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So orientieren Sie sich im Buch

Folgende Elemente erleichtern Ihnen die Orientierung in diesem Buch:

Alle abgedruckten Muster, die mit dem CD-Icon versehen sind, finden Sie auch 
auf Ihrer CD-ROM.

Die mit der Lupe gekennzeichneten Kästen enthalten Definitionen wichtiger Be-
griffe und Beispiele, die das Gesagte illustrieren.

Die Kästen mit dem I-Icon enthalten Verweise auch jeweils passende Zusatzinfor-
mationen innerhalb des Buches, mit denen Sie ein Thema vertiefen können.

Zudem finden Sie im Buch eine Vielzahl zusätzlicher wertvoller Tipps, die Ihnen im 
Arbeitsalltag helfen können.
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Vorwort

Spaß an der Arbeit haben und wirtschaftlich erfolgreich sein – das muss 
sich nicht widersprechen. Voraussetzung dafür ist aber, dass Sie sich nicht 
ausschließlich auf die inhaltlichen Komponenten Ihrer Arbeit beschrän-
ken. Begreifen Sie sich vielmehr als Unternehmer, für den Kundenma-
nagement, Marketing, Buchführung und Organisation selbstverständlich 
sind. Fürchten Sie, dass Sie damit überfordert sind? Keine Angst, das 
lässt sich alles lernen. Stellen Sie von Anfang an die Weichen auf Erfolg: 
Vermeiden Sie schwerwiegende Fehler, die Sie viel Geld kosten können. 
In diesem Buch zeigen wir Ihnen, wie Sie die richtigen Kunden gewin-
nen und die Finanzen im Griff behalten. Unser Versprechen an Sie: Als 
Freiberufler können Sie weit mehr erreichen als sich nur „über Wasser zu 
halten“. Vielmehr werden Sie eine stabile Existenz mit hohem Einkommen 
aufbauen können, in der Begriffe wie Urlaub, Wochenende und ganz 
generell der Spaß am Leben keine Fremdwörter sind. 

Mit dem Erfolg kommt auch der Spaß an der Arbeit. Möchten Sie auch, 
dass sich Ihre Freunde mit Ihnen über Ihre Freiheit und Ihren wirtschaft-
lichen Erfolg freuen? Wenn Sie diese Frage mit „ja“ beantworten, halten 
Sie den Schlüssel zum Erfolg in der Hand. Unabhängig davon, ob Sie 
gerade erst gründen oder nach einiger Zeit der Selbstständigkeit „Gas 
geben“ wollen: Mit diesem Buch starten Sie durch! 

� München/Dießen, im Frühjahr 2012

� Martin Buttenmüller und Claudia Kilian


